Vega

Alleine in einem Wirbel,

inmitten der Sterne 

und des Alls

treiben wir unsere Kühnheit.

Wir sehen

Galaxien kreisen,

die in der Tiefe unserer Seelen 

verschmelzen.

Ja, wir tauchen hinein,

die Gefahr ignorierend,

ja, wir tanzen in dieser

Unendlichkeit.

Du schenkst mir Vega

und nimmst Beltegeuse,

Du drehst Deine Kreise um mich

und siehst glücklich aus.

Wenn es gilt,

die Traummaschine 

anzuhalten,

wenn wir unsere gereizten Lider 

schließen müssen,

ist es die Hoffnung,

die Tränen und Schmerz zurückhält,

ist es das Morgen,

das schon in unseren Gedanken wiederkehrt.
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